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Friedensidee und Anarchismus
Zwei internationale Konferenzen werden in einiger Zeit zu

Berathungen zuſammentreten Die von Italien berufene zur
Bekämpfung des Anarchismus in Rom bereits Ende dieſes
Monats die vom Zaren berufene Berathung von Maß
nahmen betr Verminderung der Rüſtungen einige Monate
ſpäter in Petersburg

Es könnte ſcheinen als ob beide Konferenzen ohne jeden
inneren Zuſammenhang wären und nur zufällig in der Zeit
folge nahe aneinander grenzten Aber wer den Dingen etwas
tiefer auf den Grund geht findet daß das Gegentheil der Fall
iſt Denn die Friedensbotſchaft des ruſſiſchen Kaiſers von
welcher die Abrüſtungskonferenz ausgeht iſt eine runde und
klare Abſage an das bisherige von oben von den Regierenden
feſtgehaltene Syſtem der internationalen Anarchie die Anarchiſtenlonſeren iſt von einer ebenſo feſten Entſchloſſenheit inſpirirt

den Anarchismus von unten zu bekämpſen
Das bisherige internationale Stagtenſyſtem wäre alſo das

der Anarchie Jn der That es iſt nichts anderes Zwar
wird man zugeben müſſen daß gerade unſer Jahrhundert
fortſchreitend viele und erfolgreiche Verſuche gemacht hat
rechtliche und ſittliche Beſtimmungen in die Beziehungen
der Völker einzuführen bereits liegt ein weit aus
gedehntes Völkerrecht vor Die Schiedsgerichts Jdee hat
vereinzelt bereits Triumphe gefeiert ja es iſt überdies nicht
wenig ſchon geſchehen um ſelbſt den Krieg die Spitze der
Jnhumanität zu humaniſiren Aber was will das alles beſagen
gegenüber der entſcheidenden Thatſache daß noch heute das Recht
eines Staates nur ſo weit reicht als ſeine Macht reicht daß
Gründe der Billigkeit der Moral der Humanität nur dann und
nur ſo weit reſpektirt werden als nicht im egoiſtiſchen Jntereſſe
eines Staates der Appell an die Mächte näher liegt daß das
alte ſchon ſeit Jahrtauſenden furchtbar in der Geſchichte er
tönende Wort Vae victis Wehe den Beſiegten genau ebenſo
auch in unſeren Tagen von ſeiten hochciviliſirter Völker an
unſer Ohr klingt Ganz dieſelben Argumente welche Stirner
der Philoſoph des Anarchismus für die Forderung des
Anarchismus unter den Jndividuen vorbringt gelten faſt
unumſchränkt für die thatſächlich beſtehenden Beziehungen der
nationalen Jndividuglitäten für das Zuſammenleben der
geſammten menſchlichen Völkerfamilte So ſagt Stirner

einmal Frage nicht was oder wer dir das Recht giebt was
du zu ſein die Macht haſt dazu haſt du ein Recht Jch leite
alles Recht und alle Berechtigung aus mir her ich bin zu
allem berechtigt wozu ich mächtig bin So weit meine eigene
Gewalt langt das iſt mein Recht iſt nur ein Sparren
ein Spuk ein Unwirkliches ein Hirngeſpinſt ähnlich wie
Menſchheit Menſchenthum und dergleichen von dem
ich mich knechten laſſe während andere Vortheile daraus ziehen
Was ich mein Recht nenne iſt gar nicht Recht, weil es nur
zuerkannt wird ſei es ſeitens der Natur oder Gottes Seiner
Heiligkeit vder Sr Durchlaucht Was ich vermag erzwinge
ich mir und was ich nicht erzwingen kann darauf habe ich
kein Recht noch brüſte oder tröſte ich mich mit meinem un
verjährbaren Rechte Macht allein giebt und iſt Recht
Eigner und Schöpfer meines Rechts erkenne ich keine andere
Rechtsquelle als mich weder Gott noch den Staat noch auch
den Menſchen mit ſeinen ewigen Menſchenrechten, weder gött
liches noch menſchliches Recht

Zweinnddreiſtigſter Jahrgang
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Liegt dieſer Gedankengang nicht thatſächlich in letzter Jnſtauz
allen internationalen Beziehungen zu Grunde die doch zuletzt
nur darauf geſtellt ſind daß jeder Staat für ſich allein oder
im Bunde mit anderen die dieſelben Jntereſſen haben eine
möglichſt große Macht beſitze um möglichſt großes Recht zu
haben

Aus dieſem Anarchismus von oben ſaugt deun auch der
Anarchismus von unten ſeine Hauptnahrung Dazu kommt
dann die andere Anarchie von oben, welche innerhalb der
einzelnen Staaten ſich zeigte die Aufrechterhaltung einſeitiger
Klaſſenherrſchaft mit Hilſe der Macht unter kalter Abweiſung
der Anſprüche der poliiiſch und ſozial Entrechteten oder Zurück
geſetzten Daß Macht vor Recht gehe kann man in nnzähligen
Variationen in Spanien von den mit der Kirche verbündeten
Grundbeſitzern und Adeligen in Jtalien von den Vertretern
der Latifundien und leider auch in Deutſchland von einer
kleinen aber mächtigen Partei welche beſtändig nach Anwendungvon Gewalt gegenüber dem Umſturz ſchreit vernehmen Darf

man ſich wundern daß dieſer Anarchie von oben die Anarchie
von unten in den einzelnen Ländern genau entſprechend iſt

Vielleicht würde es alſo weit zweckentſprechender ſein die
Friedenskonferenz der Anarchiſtenkonferenz vorangehen zu
laſſen namentlich dann vorangehen zu laſſen wenn die erſtere
wirklich ihre Aufgabe in dem umfaſſenden edlen Geiſte in An
griff nehmen ſollte welcher aus der Votſchaft des Zaren
ſpricht Wenn ernſtlich der Verſuch auch unr der erſte Anſang
gemacht wird alle Staaten und das geſammte internationale
Staatenſyſtem auf eine rechtliche Grundlage zu ſtellen die von
wahrer Ethik von echter Humanität erfülit iſt dann iſt dies
der einzig wirkſame Kampf gegen anarchiſtiſche Beſtrebungen
während jeder neue Verſuch Gewaltmaßregeln gegen Ge
ſinnungen ſie feien welcher Art immer anzuwenden das
Uebel nur heillos verſchlimmern könnte

Mögen dann auch einige unerläßliche Maßregeln zur Ver
hütung von Verbrechen beſchloſſen werden der Anarchismus
von unten wird erſt an dem Tage verſchwunden ſein an dem
der Anarchismus von oben beſeitigt iſt

Dentſches Reich
Das Kaiſerpaar im Morgenlande

Nach einem Telegramm aus Beirut iſt die Kaiſeryacht
Hohenzollern mit dem Kaiſer und der Kaiſerin an Vord

und der Kreuzer Hela am Sonnabend früh 6 Uhr unter
Salutſchüſſen der Hafenbatterie und der im Hafen liegenden
Schiffe nach Brunsbüttel in See gegangen Die Loreley iſt
am Freitag mit dem Botſchafter Frhrn v Marſchall nach Kon
ſtantinopel abgegangen Der Kreuzer Hertha geht nach Genug
n es Gefolges kehrt über Konſtantinopel nach Deutſch

and zurück
Die erſte Station der Hohenzollern iſt Rhodus wo

Depeſchen abgenommen werden Demnächſt ſoll die Kaiſeryacht
in Malta Kohlen einnehmen Die Rückreiſe des Kaiſerpaars
wird ſich im ſtrengſten Jncognito vollziehen

Die Nordd Allg Ztg ſchreibt anläßlich der heute an
getretenen Rückkehr des Kaiferpagres Die Wallfahrt des
Herrſcherpaares nach dem Heiligen Lande die ohne jeden Miß
klang verlaufen iſt gehört der Geſchichte an Jn dieſer aber
wird ſie fortleben umglänzt von den reichſten ungetrübten Er
innerungen und eine lenchtende That zu Ehren des Chriſten
thums und der deutſchen Nation Als treuer Bekenner ſeines
Glaubens als mächtiger großmüthiger Schirmherr deutſcher
proteſtantiſcher wie katholiſcher Jntereſſen beſonders gefeiert
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ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer eiſt nicht geſtatte

vom Beherrſcher des Osmanenreichs und der türkiſchen Unterthanen arböän den letzten Wochen der Kaiſer auf fremdem

Voden von neuem für die Ehre des deutſchen Namens erfolg
reich zur Freude aller Patrioten und zur unverhohlenen Achtung

ter Dankbarkeit und Verehrungſelbſt des Anslandes In innigſtewünſchen wir dem Kaiſerpaar Slick und Heil zur Heimfahrt

Hof und Perſonalnachrichten
Der Großherzog und die Großherzogin von re

ſind am Sonnabend wieder aus Paris in Darmſtadt ein
troffen

Zur Veröffentlichung der Denkſchrift des Grafen
Lippe im Neuen Wiener Tgbl meint das Berl Tabl es
wäre nicht wunderbar wenn eine der Regiernngen welche
den von Preußen jetzt vertretenen Standpunkt nicht billigen in
den Zeitungskrieg eingegriffen und die r des Regenten
von Lippe an die Oeffentlichkeit gebracht haben ſollte
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Volkswirthſchaftliches

Zu der Beſtenerung der Grundbanken ſchreibt die
Voſſ Ztg Gegenüber den am Freitag verbreiteten Gerüchten

welchen wir bei Erwähnung ſchon keine Berechtigung zugeſprochen
ſind wir an maßgebender Stelle nochmals in der Lage zu er
klären daß die Regierung der Frage einer Beſteuerung der
Grundbanken bisher in keiner Weiſe näher getreten iſt Auch
von einer bevorſtehenden Umgeſtaltung des Börſen
geſetzes iſt an zuſtändiger Stelle nichts bekannt

Der Reichsanz veröffentlicht eine vom kaiſerlichen Ge
ſundheitsamt ausgearbeitete Denkſchrift über das Färben der
Wurſtwaagren ſowie von Hack und Schabefleiſch

Soziale Angelegenheiten
Das Miniſterium des Jnnern berief die Vorſitzenden der

Verſicherungsanſtalten zu einer Beſprechung eines Jnvaliden
verſicherungsgeſetzes ſowie zur Berathung der Frage des
Geſetzvollzuges auf den 14 November

An der im Reichsamt des Jnnern demnächſt ſtattfindenden
Berathung über die Frage einer einheitlichen Regelung des
Verkehrs mit Geheimmitteln werden nicht nur Apo
theker und Drogiſten ſondern auch eine größere Anzahl Ver
treter der chemiſchen Großinduſtrie theilnehmen Die Berathungen
ſollen auf Grund eines Fragebogens geſchehen und wenn mög
lich eine genane Begriffsbeſtimmung von Geheimmittel Spe
zialität und Patentarzenei herbeiführen

Verwaltung und Rechtspflege

Der Vorwärts ſchließt einen Bericht über die Aus
weiſung ſeines Mitredacteurs Dr Braun mit Aus
fällen auf eine vermeintliche Polizeiwillkür und Realtion ab
Die Nordd bemerkt es könne nicht zweifelhaft ſein daß
Braun zu einer Kategorie von Ausländern gehört die durch
ihre Thätigkeit in fremden Staatsgebieten läſtig fallen Wer
das ſtaatliche Gaſtrecht mißbraucht um eine gegen die Grund
lagen des Stagtes gerichtete Bewegung zu unterhalten begiebt
ſich ſelbſt des Rechtes in dem von ihm angglaaten Staate un
behindert Aufenthalt nehmen zu können Die zuſtändigen Be
hörden handelten lediglich pflichtgemäß als ſie dem Ausländer
Braun die Macht entzogen ſeine ſtaatsfeindlichen Umtriebe auf
preußiſchem Boden fortzuſetzen

Die Nordd druckt eine ihr zugegangene Erklärung des
poſener Oberpräſidenten vom 182 November ab welche
beſagt ein Aufſatz des Deutſchen Wochenblattes enthalte u a
ihn betreffende Ausführungen auf die er nicht eingehen wolle
ſo die Mittheilung er habe geſagt er halte es für unmöglich eine
endgiltige Poleniſirung der Provinz Poſen zu verhindern Der
Oberpräſident erklärt er habe dies oder Aehnliches niemals ge
ſagt und gedacht

Der Empfehlungsbrief
Von Mark Twain

Schon einige Jahre vor Ausbruch des Bürgerkrieges er
kannten einſichtige Leute an deutlichen Zeichen daß die Stadt
Memphis in Tenneſſee bald ein großer Stapelplatz für den
Tabakhandel werden würde Memphis hatte ein Werftboot
zum Löſchen der Güter an welches die einlaufenden Dampfer
anlegten Aller Waarenverkehr zwiſchen den Schiffen und dem
Ufer ging über das breite Deck des Werftbootes hinüber und
herüber Zur Aufſicht war dabei eine Anzahl junger Beamter
angeſtellt die natürlich während einiger Stunden ſehr viel zu
thun hatten aber den Reſt des Tages müßig gingen und ſich
ſterblich langweilten Jn ihrem Jugendübermuth griffen ſie
mit Wonne nach dem erſten beſten Zeitvertreib und fanden ihr

auptvergnügen darin einander irgend welchen luſtigen
Schabernack zu ſpielen Zur Zielſcheibe ſolcher Späße wählten

ſie meiſt ihren Kameraden Eduard Jackſon der ſelbſt nie jemand
etwas zuleide that und ſich leicht anführen ließ weil er alles
aufs Wort glaubte

Eines Tages theilte er den Gefährten ſeinen Plan für die
Ferien mit Er wollte in dieſem Jahre weder auf die Jagd
noch auf den Fiſchfang gehen ſondern mit dem Sümmchen
das er von ſeinen vierzig Dollars Monatsgehalt erſpart hatte
eine Reiſe nach New York machen

Das war ein großartiges Unternehmen etwa ſo merkwürdig
wie heutzutage eine Reiſe um die Welt Zuerſt glaubten die
jungen Leute Ed ſei ein wenig übergeſchnappt als ſie aber
ſahen daß es ſein Ernſt war kamen ſie ſofort überein daß
man die Gelegenheit nicht vorbeigehen laſſen dürfe ohne ihm
einen Streich zu ſpielen Es fand eine geheime Berathungſtatt und bald war der Plan ferlig Man deſchieß daß einer

der Verſchwörer einen Empfehlungsbrief für Ed an Kommodore
Vanderbilt den berühmten New Yorker Millionär verfaſſen
ſolle Das ließ ſich ohne Schwierigkeit ausführen auch konnte
man Ed leicht überreden den Brief abzugeben Aber was er
bei ſeiner Rückkehr nach Memphis thun würde war eine
ernſtere Frage Bisher Hatte er zwar in ſeiner Gutherzigkeit
alle Späße geduldig ertragen dieſe waren jedoch harmlos

und nicht dazu angethan ihn öffentlich zu beſchämen
as grauſame Spiel aber welches die Kameraden jetzt vor

hatten konnte ihnen gefährlich werden Ed war ein Südländer
und er würde ſicherlich die Verſchwörer vor Wuth numbringen
wollen ſobald ſie ihm in die Hände fielen Den Plan auf
zugeben war aber unmöglich Der herrliche Spaß mußte aus
geführt werden mochte daraus werden was wollte

So wurde denn der Empfehlungsbrief mit aller Sorgfalt
und Ausführlichkeit in durchaus frenndſchaftlichem Tone ent
worfen und Alfred Fairchild unterſchrieben Der Ueberbringer

hieß es darin ſei der beſte Freund vom Sohne des
Briefſtellers ein wackerer junger Mann und trefflicher Charakter
den der Kommodore mit Wohlwollen aufnehmen möge Viel
leicht ſo fuhr der Schreiber fort haſt du mich deinen
alten Schulkameraden in den langen Jahren ganz vergeſſen
doch wird mein Andenken ſofort wieder bei dir lebendig werden
wenn ich dich daran erinunere wie wir an jenem Abend den
Obſtgarten des alten Stevenfon zuſammen geplündert haben

Weißt du noch wie er auf der Straße hinter uns dreinlieſ
und wir querfeldein rannten durch das Hintergäßchen zurück
kamen und uns bei ſeiner eigenen Köchin die geſtohlenen Aepfel
für einen Hut voll Dämpfnudeln eintauſchlen Und dann
damals als wir So ging es in dem Briefe immer
weiter alle möglichen erfundenen Namen früherer Schulgefährten
und ihre gemeinſamen luſtigen Streiche und Abenteuer wurden
auf die anſchaulichſte und geſchickteſte Weiſe hineingeflochten

Als nun der junge Fairchild ſeinen Kameraden mit großer
Eruſthaftigkeit fragte ob er einen Brief an Kommodore
Vanderbilt zu haben wünſche war Eduard Jackſon ſehr erſtannt
wie ſich nicht anders erwarten ließ

Was, rief er du kennſt den großen Vanderbilt
Jch nicht aber mein Vater Sie waren zuſammen auf der

Schule Wenn du willſt könnte ich meinen Vater ſchon bitten
dir einen Empſehlungsbrief zu ſchreiben Jch weiß er thut es
mir zuliebe in drei Tagen haſt du ihn in Händen

Ed fand kanm Worte um ſeine Freude ünd Erkenntlichkeit
auszudrücken Als die drei Tage um waren erhielt er das
Empfehlungsſchreiben und reiſte ab nachdem er noch allen ein
herzliches Lebewohl geſagt und Fairchild dankbar die Hand ge
drückt hatte Als er fort war wollten ſich die Kameraden im

Jnbel über den gelungenen Spaß zuerſt vor Lachen aus
ſchütten dann aber ſtiegen allerlei Zweifel in ihnen auf ob die
Täuſchung nicht ſchlimme Folgen haben könne und ſie geriethen
in eine recht kleinlante Stimmung
Bald nach ſeiner Ankunft in New York begab ſich der junge
Jackſon nach dem Geſchäftshaus von Kommodore Vanderbilt
und ward in ein greßes Vorzimmer geführt wo ein paar
Dutzend Leute geduldig harrten bis die Reihe an ſie käme
auf zwei Minuten bei dem Millionär vorgelaſſen zu werden
Ein Diener verlangte Jackſon s Viſitenkarte und erhielt ſtatt
deſſen den Brief

Gleich darauf ward Ed in das Privatburean geführt HerrS war allein und hielt den offenen Brief in der
and

Bitte nehmen Sie Platz Herr hm
Jackſon
Richtig alſo bitte Herr Jackſon ſetzen Sie ſich Nach

der Einleitung zu urtheilen kommt dieſer Brief von einem
Jugendfrennde Sie entſchuldigen wohl ich will nur raſch
ſehen was er enthält Da ſteht wir hätten ja aber wer
ſchreibt denn das Er wandte das Blatt und ſah nach der
Unterſchrift Alfred Fairchild hm Fairchild der Name
iſt mir nicht exinnerlich Kein Wunder wie viele tauſend
Namen habe ich mit der Zeit vergeſſen Und er weiß das
alles noch hm hm aber das iſt wirklich gut ein
köſtlicher Spaß Ganz deutlich erinnere ich mich nicht daran
nur eine leiſe Ahnung habe ich nwoch aber es wird mir wohl
alles wieder einfallen Ja wahrhaflig mir iſt als ſähe ich
es vor mir nur undeutlich aber doch c iſt ja au
ſchon ſo lange her auf einige von den Namen beſinne i
mich nicht genak aber es wird mir ganz warm ums Herz
dabei als hätte ich meine verlorene Jugend wieder Doch
zu Gefühlen iſt jetzt keine Zeit das Allkagsleben verlaugt ſein
Recht das Geſchäft eilt und die Leute draußen waren
ich will mir den Schluß für heute nacht verſparen wenn ich
g Bette gehe und von meinen n träumen

enn Sie Fairchild wiederſehen habe ich ihn nicht damals
Alf genannt ſo danken Sie ihm herzlich in meinen Namen
und ſagen Sie ihm ch per mich bar r r

t und verjüngt miArbeitslaſt ordentlich erfr



Barteinachrichten

Der Schwäb Kurr iſt in der Lage zu erklären daß in
der von dem Frhrn von Heyl einberufenen am 6 November
in Heidelberg ftattgehabten Zuſammenkunft ſüddentſcher national
liberaler Reichstagsabgeordneten von einer geſetzgeberiſchen
Aktion en die Sozialdemokratie nicht mit einer Silbe die
Rede geweſen iſt

Varlamentartſched
Das Zuſtandekommen der württembergiſchen Steuer

reform iſt ernſtlich bedroht Die erſte Kammer hat einſtimmig
den Antrag ihrer Finanzkommiſſion angenommen daß eine Er
höhung der Einkommenſteuer über den tarifmäßigen Normalſatz
hinaus nicht auf dem Wege des Etatsgeſetzes ſondern nur der

rdentlichen Geſetzgebung ſoll beſchloſſen werden können Undwar hat ſie aus rüchſch die Erklärung ihrer Kommiſſion be
ſtätigt daß die Aufnahme dieſer Klauſel in das Geſetz für ſie
conditio eine qua von der Zuſtimmung ſei Da eine Zweidrittel
Majorität für dieſe Beſtimmung die eine Beſchränkung des
Budgetrechts der zweiten Kammer bedeutet in der zweiten
Kammer nach den bisherigen Erklärungen der Fraktionen aus
geſchloſſen zu ſein ſcheint ſo iſt der Konſlikt da und es läßt ſichvorerſt nicht abſehen ob und auf welchem Wege eine Ver

ſtändigung gefunden werden kann
Braunſchweig 12 Nov Der am 17 d zuſammentretende

Landtag wird ſich zunächſt mit der Berathung des umfang
reichen neuen Polizeiſtrafgeſetzbuches beſchäftigen Man
darf geſpannt ſein wie fich der Landtag gegenüber den darin
vorgeſchlagenen verſchärften Beſtimmungen der Sabbathordnung
verhalten wird

Schnle und Kirche

Die Fuldaer Biſchofskonferenz beſchloß einen
Hirtenbrief zu erlaſſen worin die Gläubigen aufgefordert
werden durch die That wie durch das Gebet das große Werk
des Kaiſers zu fördern und auch die Arbeit des heiligen
Stuhles durch finanzielle Beihilfe zu unterſtützen

Arbeiterbewegnung

Jn Remſcheid ſtreiken wegen Einrichtung einer Betriebs
krankenkaſſe die Bandwirker der Bandfabrik Karl Guſtav
Paß Aus dem gleichen Grunde ſteht ein Streik in anderen
Fabriken bevor

Kolonialangelegenheiten

Jn DeutſchOſtafrika hat eine Aktion nach Nord
weſten hin in der Richtung nach dem Kongoſtaat zu begonnen
die jedenfalls von weittragenden Folgen werden muß Jm Laufedieſes Sommers iſt eine große aufs Beſte ausgerüſtete Expedition

der auch ein Arzt beigegeben iſt von der Küſte nach dem Weſten
abgegangen Sie iſt in den erſten Tagen des Auguſt zu Muanſa
am Südufer des Viktoriaſee eingetroffen und ſollte ſchon nach
wenigen Tagen nach Bukoba am Weſtufer abgehen Dieſe
Expedition hat den Auftrag ſofort weſtwärts nach der Grenze
des Kongoſtaates abzurücken und unſer Grenzgebiet gegen die
dort ſitzenden Batalela Meuterer von der Kongoarmee zu ſichern
Aus früheren Vorgängen namentlich aus den Berichten des
Hauptmanns Ramſay der von Udſchidſchi aus mehrere Vorſtöße
in die betreffenden Landſtriche gemacht hat wiſſen wir daß die
belgiſchen Truppen dort einen beunruhigenden Einfluß ausgeübt
haben indem ſie Gebiete beſetzten und dort als Herren ſchalteten
die vorher ſchon den Häuptlingen gegenüber als deutſche be
zeichnet worden waren Unter ſolchen Umſtänden war es eine
dringliche Nothwendigkeit daß zugleich eine ſtarke deutſche
Expedition erſchien um unſere Grenzbezirke zu ſchützen Da
neben erhält ſich das Gerücht daß auch vom Sudan her von
der UdſchidſchiStation am Tanganjika eine Expedition in der
Richtung nach dem Kiouſee vorrücken würde ſo daß die dentſche
Schutztruppe von Oſten und von Süden eingreifen könnte
Selbſtverſtändlich iſt es daß damit nun auch die endgiltige
Regelung der Grenzen nördlich vom Tanganjika in Angriff ge
nommen wird über die Meinungsverſchiedenheiten herrſchen

Ausland
OeſterreichUngarn

Der von Budapeſt ausgewieſene Sozialiſtenführer Alexander
Cſizmadia wurde wegen fünf aufreizender Artikel vor das
Geſchworenengericht geſtellt wegen drei Artikel ſchuldig erkannt
und z einem Jahre Staatsgefängniß verurtheilt Der mit
angeklagte Sozialiſt Anton Tompa wurde freigeſprochen
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Die Unterſuchungskammer ſprach am Sonnabend die Nichtig
keitserklärung zu Gunſten aller als Mitſchuldige Luccheni s
Angeklagten aus die ſeit der Verhaftung des Mörders in Haſt
waren

ſtets bereit finden für ihn oder einen ſeiner Freunde alles zu
thun was in meinen Kräften ſteht Sie aber lieber Jackſon
ſind mein Gaſt Bleiben Sie nur noch ein Weilchen hier
ſitzen bis ich die Lente die mich ſprechen wollen abgefertigt
habe dann gehen wir zuſammen nach Hauſe Verlaſſen Sie
ſich auf mich mein Sohn ich werde ſchon für Sie ſorgen

Ed blieb eine Woche da und war glückſelig Er hatte keine
Ahnung davon daß Vanderbilt s ſcharfes Ange ihn täglich
beobachtete um ſeine Gaben und Kräfte genan zu prüfen Jn
feinem Hochgenuß ſchrieb er gar nicht nach Hauſe ſondern
ſparte alles auf um es den Gefährten bei der Heimkehr brüh
warm zu erzählen

Zweimal erinnerte er in größter Beſcheidenheit daran daß
ſein Beſuch wohl jetzt lange genug gewährt habe doch der
Kommodore erwiderte nur Nein gehen Sie noch nicht
ich will Jhnen ſchon ſagen wann es Zeit iſt

Damals war Vanderbilt gerade mit ſeinen gewaltigſten
Kombinationen beſchäftigt welche darauf ausgingen die ver
ſchiedenen kleinen zerſtreuten Eiſenbahnen in ein einheitliches
Syſtem zu bringen und dem ungewiß ſchwankenden Handel und
Verkehr einen feſten Mittelpunkt zu geben Unter anderm
hatte ſein weitſchauender Blick auch die bereits erwähnten
wunderbar günſtigen Konjunkturen für die Entwickelung eines
großartigen Tabakhandels in Memphis erſpäht die er für
ſeine Zwecke auszubeuten gedachte

Als eine Woche um war rief der Kommodore den jungen
Jackſon zu ſich Sie können num abreiſen, ſagte er Aber
zuvor möchte ich noch einmal mit Jhnen von geſchäftlichen
Dingen reden Jn betreff jener Tabakangelegenheit ſind Sie
vollkommen unterrichtet Sie wiſſen daß ich das Geſchäft
machen will weil ich es für vortheilhaft halte auch in meine
darauf bezüglichen Pläne habe ich Sie eingeweiht Jhren
Charakter und Jhre Fähigkeiten kenne ich jetzt ſo genau wie
Sie ſich ſelber kennen vielleicht beſſer Jch brauche einen
zuverläſſigen Mann der imſtande iſt die Verwaltung einer ſo
wichtigen Sache zu übernehmen und mich in Memphis zu ver
treten Dieſe Stelle habe ich für Sie beſtimmt

Für mich
Ja Sie werden natürlich als mein Vertreter ein hohes

beziehen das ſich mit der Zeit ſteigern kaun Auch
en Sie eine Anzahl Gehilfen haben gehen Sie bei der

ſorgfältig zu Werke ſtellen Sie unr brauchbare Leute

e h r e e

rivatberichte aus Cayenne melden daß der Zuſtand von
Dreyfus Beſorgniſſe veranlaßt Jnsbeſondere wird ernſtlich
ein Ausbruch des Wahnſinns infolge der ſchlechten Behandlung
befürchtet Die Familie erhielt alarmirende Berichte wogegen
die amtlichen Berichte bekanntlich weiter verſichern daß der Zu
ſtand des Deportirten unverändert iſt Dieſe Meldungen rufen
r Aufſehen hervor Unterdeſſen nimmt die Unterſuchung
es Kaſſationshofes eine entſchieden günſtige Wendung für

Dreyfus Billot ſagte einem Freunde Aus Anklägeru ſind
wir Angeklagte geworden

Die ſpaniſch amerikaniſche Friedenskommiſſion
in Paris hielt am Sonnabend keine Sitzung ab die nächſte
Sitzung findet wahrſcheinlich am Montag ſtatt

Jtalien
Die Ungeduld mit welcher in Jtalien die angekündigte Am

neſtie für die politiſchen Gefangenen erwartet vird
ſteigert ſich von Tag zu Tag Daß ſie nicht ſchon erfolgt iſt
ſcheint die Schuld des Miniſterpräſidenten Pelloux zu ſein den
die Jtalie jetzt daran erinnert daß zwei ſeiner Kollegen im
Kabinet in ihrer Jugend Republikaner und Revolutionäre ge
weſen ſeien Pelloux iſt zu viel General und zu wenig Politiker
ſagt das Blatt ſonſt würde er erkennen daß die Amneſtie nicht
länger hinausgeſchoben werden dürfe Da das Parlament am
nächſten Dienstag zuſammentreten wird ſo wäre es vielleicht
klug die Amneſtie in den nächſten Tagen zu erlaſſen Vorläufig
iſt nichts darüber beſtimmt auch von dem Jnhalte der Thron
rede verlautet nichts Näheres

Rußland
Ueber das Programm der Abrüſtungs Konferenz

weiß Graf L Komarowskij einer der eifrigſten Anhänger
der Friedensidee in Rußland in der Moskauer Monatsſchrift
Russkaja Myssl Ruſſiſcher Gedanke folgende Einzelheiten

mitzutheilen Die Konferenz wird nur einen vorbereitenden
Charakter tragen Sie wird niemanden verpflichten ſondern den
Boden reinigen und das Material für eine künftige Vereinbarung
zwiſchen den Mächten vorbereiten Das Programm der Kon
ferenz wird von der ruſſiſchen Regierung aufgeſtellt werden die
Hauptpunkte dieſes Programms gehen dahin daß von einer
Schwächung der Kriegsfähigkeit der einzelnen Staaten keine
Rede ſein würde es wird ſich nur um die Kräftigung des gegen
ſeitigen Wohlwollens und Vertrauens wie auch darum handeln
die vereinigten Kräfte Europas von dem ewigen Bruderkriege
abzulenken und anßereuropäiſchen Aufgaben und damit der Welt
politik zuzuwenden Das iſt die wahre Triebfeder dieſer Reform
Zunächſt wird es Aufgabe der Delegirten ſein den Charakter
und den Umfang der Streitkräfte feſtzuſtellen die für jeden
einzelnen europäiſchen Staat nothwendig ſind Dieſe Normen
werden auf Grund von Daten über die Lage des einzelnen
Staates ihre Größe und Bevölkerung ihren Wohlſtand e feſt
geſtellt werden Danach würde ſich die Konferenz zu gleicher
Zeit auch auf die Land und Seetruppen der einzelnen Staaten
auf ihre Kolonial Armeen Feſtungen auf die Dislokation der
Truppen die Manöver und Kriegswerkzeuge ausdehnen Un
V te Streitſragen würden in der Konferenz nicht zur Sprache
ommen

v Frankreich

Nordamerika
Am Freitag abend fand ein großes Bankett zu Ehren des

Generals Meiſter ſtatt der in Beantwortung eines Toagſtes
unter lautem Beifall erklärte der Krieg habe den Vereinigten
Staaten Grund und Gelegenheit gegeben ihre Verbindlichkeit
dem Mutterlande gegenüber anzuerkennen für den würdevollen
und mächtigen Einfluß des engliſchen Reiches bei Aufrecht
erhaltung dieſer Prinzipien und Rechte Der Vorſitzende wies
ebenfalls auf die engen Beziehungen zwiſchen England und
Amerika hin

Halle und 2lmgegend
Halle 13 Nov

Die Prozeſſe gegen die Zukunſt und den Simplieiſſimus
ziehen immer weitere Kreiſe in der Preſſe und im Volk Selten
ſind die beiden Blätter ſo ungeduldig erwartet worden wie in
dieſer Woche Man wollte wiſſen was Harden zu ſeiner Ver
urtheilung was Langen und ſein Stab zu der wider ſie ein
geleiteten Verfolgung ſagten Natürlich ſchweigt auch die übrige
Preſſe nicht Sie änßert ſich in einer Weiſe die der Staats
anwaltſchaft Anlaß geben ſollte über die Zweiſchneidigkeit des
Majeſtätsbeleidigungsparagraphen Erwägungen anzuſtellen Selbſt
Blätter die ſonſt ganz reinlich und zweifelsohne ſind fangen
an gegen die Art wie die Monarchie heutzutage bei uns ge
ſchützt wird energiſch zu proteſtiren Was ſoll man dazu ſagen
wenn ein ſo lammfrommes Blatt wie das gute alte Leipziger
Tageblatt ſich zu folgenden ſehr vernünftigen Aeußerungen er
kühnt Eines kann kein gerichtliches Erkenntniß umſtoßen Was

Vorzug Nun leben Sie wohl mein Sohn und danken Sie
Alf daß er Sie mir geſchickt hat

Sobald Ed in Memphis angekommen war eilte er nach der
Werft denn er brannte vor Verlangen den Gefährten die
große Nachricht zu verkünden und ihnen nochmals für den
Brief an Herrn Vanderbilt zu danken Es war Mittagszeit
die Sonne glühend heiß und die Werft wie ausgeſtorben Als
Ed ſich jedoch zwiſchen den Waarenballen durchdrängte ſah er
unter einem Schattendach eine Geſtalt in weißem Leinwand
anzug auf den Kornſäcken ausgeſtreckt im Schlummer liegen

Das iſt ja Charley Fairchild, rief er erfreut trat hinzu
und legte die Rechte zärtlich auf des Schläfers Schulter Dieſer
rieb ſich die Augen blickte auf ward todtenblaß glitt von den
Säcken herunter und lief davon wie der Wind

Ed ſah ihm verwundert nach Hatte Fairchild plötzlich den
Verſtand verloren Was bedeutete dieſe ſchnelle Flucht
Langſam und nachdenklich ſchritt er nach dem Werftboot hin
als er an einem Haufen Frachtgüter vorbeikam ſah er zwei
der Kameraden in heiterem Geſpräch beiſammen ſtehen Kaum
hatten ſie ihn erkannt ſo verſtummte ihr Lachen ſie ſtoben
auseinander und ſprangen wie gehetzt über Ballen und Fäſſer
davon Ed wußte nicht ob er wache oder träume und fand
keine Erklärung für dies wunderliche Benehmen Auf dem
Werftboot angekommen lehnte er ſich gedankenvoll an das
Geländer Da ſlürzte plötzlich eine weiße Geſtalt an ihm
vorbei und ſprang über Bord pruſtend und keuchend tauchte
ſie wieder auf und eine Stimme rief

Geh fort Thu mir nichts Jch bin s nicht geweſen
Wahrhaftig ich hab s nicht gethan

Was ſoll denn das heißen So konnn voch herauf
Warum lauft ihr alle vor mir davon ich habe doch nichts ver
brochen

Ja biſt du denn gar nicht böſe auf uns
Bewahre weshalb Ich denke nicht daran
Der Tauſend, brunnmnte der junge Mann im Waſſer der

Menſch hat Lunte gerochen und den Brief gar nicht abgegeben
Na meinetwegen ich werde mich hüten die Geſchichte zur
Sprache zu bringen Mit triefenden Kleidern kam er wieder
an Bord geſtiegen und ſchüttelte Ed die Hand Nun
ſchlichen auch die übrigen Verſchwörer bis an die
Zähne bewaffnet einer nach dem andern herbei Als

Herr Harden zu ſchreiben pflegt iſt das Surrogat einer Kritik
die beſtändig herausgefordert wird und ſich dennoch nicht
an die Oeffentlichkeit wagen darf weil Sonne und Wind
allzu ungleich vertheilt ſind Und wenn die Gerichte
die Zukunſt zum Schweigen brächten ſo wäre damit
nichts gewonnen Was jetzt geleſen wird würde von
Mund zu Mund gehen Abhilfe kann nicht durch Repreſſion
ſondern nur dadurch gebracht werden daß dem Unerwünſchten
der Nährboden entzogen wird vor allen Dingen durch ein ge
ändertes Vuftreten des Kaiſers in Wort Schrift
und Telegremm Es giebt kein anderes Mittel gegen
die hämiſche Kritik kaiſerlicher Reden als daß Ausſprüche deren
Berichtigung das Reichsintereſſe fordert nicht gethan werden
und unſeres Erachtens muß die patriotiſche Preſſe auf jede Gefahr
hin ausſprechen daß der Verzicht auf den Glanz des Red
ners und den Ruhm des Univerſalgenies in den Kreis
der Herrſcherpflichten fällt So das Leipziger Tageblatt
Wenn das am grünen Holze geſchieht was ſoll dann mit dem
dürren mit der höchſt verwerflichen freiſinnigen und der dreimal
vermaledeiten ſozialdemokratiſchen Preſſe werden Wo iſt der
Krückſtock Friedrich Wilhelms daß er Raiſon in die wider
ſpenſtige Geſellſchaft bringe Freilich ganz ſo ſchlimm geht es
bei uns immer noch nicht her wie da hinten im Oſten im Reich
des Mikado bei den Japanern Dort hat neulich der Miniſter
für Unterricht und geiſtliche Angelegenheiten Herr Oſaki Jnkio
eine Rede im Parlament gehalten bei deren Lektüre unſeren
Excellenzen ſämmtliche Haare ſoweit ſie noch ſolche beſitzen
zu Berge ſtehen müſſen Dieſer japaniſche Miniſter hat nämlich
erklärt der Fortbeſtond der Monarchie ſei ein Uebel für die
Wohlfahrt des japaniſchen Volkes und Japan könne nichts ge
ſcheidteres thun als ſich möglichſt bald in eine Republik um
wandeln Ein Kultusminiſter in einer Monarchie der ſolche
Gedanken nichtlnur hat ſondern ſie ſogar ansſpricht im Parlament
ausſpricht ſo etwas kann auch nur in Japan vorkommen Jn
Deutſchland würde man das nicht einmal Reuß älterer Linie zu
trauen Aber nicht genug damit als der Mikado die republi
kaniſche Excellenz ergrimmt ihres Amtes enthob erklärte ſich das
ganze Miniſterium mit Herrn Oſaki Jnkio ſolidariſch und gab
in corpore ſeine Demiſſion Die Leute erkennen offenbar voll
kommen ihre Stellung und legen beim Sturze eines Kollegen
ein Solidaritätsgefühl an den Tag das von einer ge
radezu bedauerlichen Eintracht im Miniſterkollegium zeugt
Aber wie geſagt ſo etwas iſt auch nur im fernen
Oſten möglich in Japan bei den JapanernDergleichen laſſen wir bei uns nicht importiren Wir begnügen
uns mit dem Mikado der Geiſha japaniſchen Fächern und
japaniſchem Porzellan Aergerlich iſt es nur daß man diefe
demokratiſche Sippſchaft früher die Preußen Aſiens genannt
hat Daß kein Gutgeſinnter dieſe Bezeichnung mehr in den
Mund nimmt erſcheint ſelbſtverſtändlich Eine ſehr erfreuliche
Nachricht hat uns aber die Woche doch gebracht der deutſche
Abgeordnete Wolf hat in ſeinem Duell mit dem Ritter von
Gniewosz den edlen Polen mit einem Hieb über den Schädel
abgeführt Nach Badeni Gniewosz im Einzelkampf mit den
Deutſchen Mann gegen Mann haben die Schlachzizen entſchieden
kein Glück Und ſehr luſtig iſt es daß nachdem zwei von ihnen
abgeſtochen ſind ſie jetzt einen Antrag auf Begründung eines
parlamentariſchen Ehrengerichts einbringen behufs Abſchaffung
der Duelle Aus religiöſen Gründen natürlich Ob ſie auch
ſo religiös fühlten wenn Badeni und Gniewosz als Sieger her
vorgegangen wären

krs h Die Studentenſchaft unſerer Univerſität
beabſichtigt am Montag abend Hrn Prof Robert ans Anlaß
der Ablehnung eines an ihn ergangenen ehrenvollen Nufes einen
Fackelzuges darzubringen Der Zug wird folgende Straßen und
Plätze der Stadt berühren Paradeplatz Große Ulrichſtraße
Marktplatz Leipzigerſtraße Poſtſtraße Alte Promenade Geiſt
ſtraße Hermannſtraße Henriettenſtraße Blumenſtraße Wettiner
ſtraße Stephanſtraße Triftſtraße Wuchererſtraße Schillerſtraße
Roßplatz woſelbſt die Fackeln nach alter ſtudentiſcher Sitte
zuſammengeworfen werden Der Beginn des Fackelzuges iſt auf
abends 7 Uhr angeſetzt Hr Prof v Mering hat wie wir
hören eine gleiche ihm zugedachte Ehrung mit Rückſicht auf die
Erkrankung ſeiner Frau Gemahlin dankend abgelehnt

Wie s gemacht wird Wie bekannt ſein dürfte iſt
ſeitens der Polizeiverwaltung der Fabrikarbeiter Verband vor
8 Tagen auf Grund des 8 8 des Vereinsgeſetzes aufgelöſt
worden Jedenfalls um der Polizeiverwaltung ein Paroli zu
bieten werden von betreffender Seite jetzt öffentliche Fabrik
arbeiter Verſammlungen abgehalten und zwar je an
einem Abende 5 7 und 9 gleichzeitig Daß die Genoſſen mit

jan wenn Sie tüchtige Freunde haben geben Sie dieſen den ſie die friedliche Lage der Dinge erkannten feierten ſie gleich

falls ein Wiederſehen
Auf alle Fragen Ed s was ihr ſonderbares Benehmen ihm

gegenüber zu bedenten habe antworteten ſie ausweichend es ſei
nur ein Spaß geweſen und jeder dachte bei ſich Er hat den
Brief nicht abgegeben und diesmal ſind wir die Angeführten
Aber zum Glück weiß er es nicht und keiner von uns wird
dumm genug ſein es ihm zu ſagen

Nun ſollie aber Ed von der Reiſe erzählen Er ließ ein
paar Flaſchen Wein auf Deck bringen und als ſie alle gemüth
lich beiſammen ſaßen und die Eigarren brannten begann er
ſeinen Bericht

Als ich Herrn Vanderbilt den Brief übergab
Donnerwetter
Was iſt denn los was erſchreckt ihr mich ſo
Ach nichts es fuhr uns nur eben heraus
Nun wie geſagt als ich den Brief übergab
Haſt du ihn wirklich abgegeben

Sie ſahen einander ganz verblüfft an und hörten dann
Ed s Mittheilungen mit offenem Munde zu Die wunderbare
Geſchichte benahm ihnen ſchier den Athem ſie waren ſtumm
vor Staunen und zwei Stunden lang ſaßen ſie wie verſteinert
da ohne einen Laut von ſich zu geben Endlich war EdJackſon bis zum Schluß ſeines Romans gekommen

Und euch Jnngens, ſagte er verdanke ich das alles
dafür will ich mich auch erkenntlich zeigen Welcher Menſch
hat wohl je ſo gute Freunde gehabt Jeder von euch bekommt
eine Stelle denn ihr ſeid tüchtige Kerls wenn ihr auch dann
unv wann einen ſchlechten Spaß macht Dich aber Charley
Fairchild ernenne ich zu meinem erſten Gehilfen weil ich weiß
was du für ein kluger Geſchäftsmalin biſt und weil du mir den
Brief verſchafft haäſt Auch möchte ich damit deinem Vater
eine Freude machen der den Brief geſchrieben hat und Herrn
Vanderbilt an den er gerichtet war Und nun ſtoßt alle mit
mir an auf das Wohl des großen Mannes Hoch ſoll er
leben dreimal hoch

Die Tabakſpekulation hatte einen glänzenden Erfolg und ſo
war anch hier der rechte Mann zur rechten Zeit erſchienen
trotzdem er erſt hatte von weither kommen müſſen und nur mit
Hilfe eines Schabernacks entdeckt worden war
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dieſer Art Vorgehen nicht reuiſſiren zeigt der Verſammlungs
beſuch Von den 5 Verſammlungen konnten nur zwei bei denen
je 25 27 Perſonen anweſend waren abgehalten werden in den
anderen drei Sitzungslokalen fehlt es völlig an dem zahlreich
e rworteten Publikum Ueber das Ergebniß von drei der
gleichzeitig veranſtalteten ſieben Verſammlungen berichtet das
rig ſozialdemokratiſche Organ indem es ſagt Die Referate
ür die anderen Verſammlungen hatten die Genoſſen Villain

Heyn und Brandt übernommen Odb ſie ſich derſelben
auch entledigen konnten wird hingegen nicht mitgetheilt
Von den neun an einem Abend anberaumten waren gleich
falls nur drei verſammlungsfähig was das genannte
O gan veranlaßt feſtzuſtellen daß hiermit die öffentlichen Ver
ſa imlungen für die Fabrikarbeiter und Arbeiterinnen vorläufig
abgeſchloſſen und die neuen Mitglieder wiederum vorläufig
als Einzel mitglieder dem Verbande beigetreten ſeien Trotz
dieſes kläglichen Fiaskos hat man aber dennoch die Keckheit zu
ſagen Von dem Verhalten der Behörde werden die weiteren
Maßnahmen die zur Verfolgung der Jntereſſen der Fabrik
arbeiter ergriffen werden müſſen abhängig ſein
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Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Gabriele An nun zio hat auf ſein letztes Drama Früh

lingsmorgentraum ein Pendant Herbſtdämmerungstraum
folgen laſſen Die Handlung des Einakters ſpielt zu Ende des
18 Jahrhunderts

Der münchener Jntendant Ernſt Ritter v Poſſart iſt
unter die Theaterdichter gegangen Ein zweiaktiges modernes
Schauſpicl das er dem kölner Bühnenleiter eingereicht hat führt
den Titel Das Recht des Herzens und ſoll bereits am
29 d M zur erſten Aufführung gelangen

Jm Theätre Antvine in Paris erſchien Pierre Loti als
Dramatiker mit dem Tendenzſtück Judith Renandin
Das fünfaktige Drama behandelt eine Scene qus der Zeit der
Proteſtantenverfolgungen nach der Aufhebung des Edikts von
Nantes Das Publikum nahm die gut dargeſtellte Première
freundlich auf Die Stellen wo die kirchliche Toleranz ge
prieſen oder die Jntoleranz gebrandmarkt wurde fanden ſtür
miſchen Beifall

Felix Weingartner s neue Symphonie dur wird in
Köln am 22 d im 3 Gürzenich Konzert als Manufkript unter
Leitung des Komponiſten aufgeführt werden

Ein nachgelaſſenes Werk von Georg Ebers wird im
Laufe des November unter dem Titel Das Wanderbuch Eine
dramatiſche Erzählung aus dem Nachlaß und geſammelte kleine
Schriften in der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stuttgart er
ſcheinen

Ueber Kant s Konfliktmitder preußiſchen Cenſur
behörde macht Dr Emil Fromm Stadtbibliothekar in Aachen
auf Grund der Akten des Geheimen Staatsarchivs in den von
Prof Dr Vaihinger Kant Studien neue Mittheilungen
Das zweite Stück von Kant s Religion innerhalb der Grenzen
der bloßen Vernunft gab die Veranlaſſung zu dem Konflikt
Dieſe Schrift erſchien zur Oſtermeſſe 1793 es geſchah aber nichts
gegen den Philoſophen auch nicht als zu Oſtern 1794 die zweite
Auflage des Buches herauskam Erſt unterm 1 Oktober 1794
erging die von Wöllner gezeichnete königliche Kabinetsordre die
Kant den Vorwurf machte ſeine Philoſophie zur Eutſtellung
und Herabwürdigung mancher Haupt und Grundlehren ber
heiligen Schrift und des Chriſtenthums mißbraucht zu haben
und ihm zugleich befahl ſich künſtighin nichts dergleichen zu
Schulden kommen zu laſſen Fromm weiſt nun auf Grund
einiger Notizen die ſich in den Akten des Geheimen Staats
archivs über die Vorgeſchichte der Kabinetsordre vorfinden nach
daß der Beſchluß gegen Kant vorzugehen auf den König
Friedrich Wilhelm II ſelbſt zurückzuführen iſt Dieſer
chrieb am 30 März 1794 eigenhändig an Wöllner Zu Frank

furt iſt Steinbart der auch da wird fort müſſen zu Königs
berg Haſſe der ein Hauptneologe iſt desgleichen mit Kantens
ſchädlichen Schriften muß es auch nicht länger fortgehen Das
Schreiben ſchließt dann mit den Worten Dieſem Unweſen muß
abſolut geſteuert werden eher werden wir nicht wieder gute
Freunde Hieraus geht hervor daß der König ſelbſt die treibende
Kraft der energiſchen Bekämpfung der Aufklärung war und
ſobald ihm die politiſchen Ereigniſſe Zeit und Muße für dieſe
Dinge ließen durch perſönliches Eingreifen auch die Maßnahmen
gegen Kant hervorgerufen hat

Gerichtsverhandlungen

Halle 12 November Strafkammer Der 21 Jahre
alte aus Naumburg gebürtige Schreiberz Kürt Oskar Arthur
Magnus hier vorbeſtraft wegen Unterſchlagung mit 300 p
Geldſtrafe wegen Urkundenfälſchung Betrug und Diebſtahl mit
einer Geſammtſtrafe von 4 Monaten Gefängniß hatte ſich
wiederum wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrug zu ver
antworten Er wurde aus Strafhaft vorgeführt da er jetzt die
oben erwähnte Gefängnißſtrafe verbüßt Der Angeklagte hat
am 13 Auguſt d J unter Benutzung ſeiner Kenntniß der Ver
ſicherungsbranche eine Quittung über M 4,80 Feuerverſiche
rungs Prämie und 20 Pf Porto auf den Namen des Stell
machers Riedel in Trotha fälſch lich angefertigt und mit der Be
zeichnung Verſicherungsgeſellſchaft Commercial Union London
owie dem Namen eines Generalagenten Klein unterſchrieven Mit
dieſer geſälſchten Urkunde begab ſich der Angeklagte nach Trotha
zu dem Verſicherten und erhielt darauf von Frau Yiedel den
Betrag von 5 den er für ſich verbrauchte Dies alles
räumte der Angekiagte ein und gab auch an daß er die Kenntniß
jenes Verſicherungsverhältniſſes kennen gelernt als ſein Vater
Agent der genannten Geſellſchaft war Fälſchung und Betrug
wurden entdeckt als Agent Klein den fälligen Prämienbetrag bei
Riedel einziehen wollte Unter Zubilligung mildernder Umſtände
erhielt der Angeklagte 3 Monate Gefängniß Zufatzſtrafe

Wegen qualifizirter Körperverletzung war der Maurer Wilhelm
Schmohl auf Grund der Beſchuldigung am 29 Auguſt auf
einem Neubau in der Bahnhoſſtraße den Maurer Sondershauſen
durch einen Schlag mit einem 7 Pfund ſchweren Mauerſteine
erheblich an Hinterkopfe verletzt zu haben angeklagt Der An
geklagte beſtritt dies und gab an Sondershauſen könne durch
einen von oben aufs Gerüſt gefallenen Stein getroffen worden
ſein Dies wurde durch die Ausſage des Verletzten widerlegt
Von oben hätte überdies gar nichts herunterfallen können denn
die Maurer arbeiteten am Giebel und hatten über ſich den freien
Lichtraum Sondershanſen war durch den Schlag beſinnungslos
geworden aufs Gerüſt gefallen und ſo vom Maurer Pretzſch ge
funden worden Durch die Verletzung war Sondershauſen acht
Tage arbeitsunfähig geworden Das Urtheil lautete auf drei
Monate Gefängniß

Wegen verſuchter Erpreſſung war angeklagt die verehelichte
20jährige Emma Schulze geb Eberhard hier und wegen
Anſtiftung zu erwähntem Vergehen die Schneiderin und Kranken
pflegerin Friederike Schneider geb Spernau hier Erſtere
iſt aus Jlversgeholfen gebürtig bisher unbeſtraft letztere iſt 40
Jahre alt aus Bitterfeld gebürtig und vorbeſtraft wegen
Kuppelei mit 1 Monat Gefängniß Die UAngeklagte Schulze
räumte ein im Juli d J an einen hieſigen Herrn zwei Briefe
gerichtet zu haben um von dem Adreſſaten Geld im Betrage
von 60 M zu erlangen Dieſe Briefe habe ſie auf Zureden
der Frau Starke geſchrieben da dieſe ſie wegen Bezahlung einer
Schnidforderung im Betrage von 60 70 M gedrängt und ihr
jenen Weg zur Erlangung des Geldes angerathen habe Aus
Angſt daß ihr Mann von ihrem früher mit jenem Herrn ge
habten Verkehre durch Frau Starke etwas erfahren würde
wenn ſie die Schuld nicht bezahle habe ſie ſich durch Frau St
zu jener Brieſſchreiberei beſtimmen laſſen Zur Verleſung der
erwähnten Briefe wurde die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Frau

en geren t nen waren

Sch wurde zu 8 Tagen Fran Schulze zu 14 Tagen Gefängniß
Zuſatzſtrafe zu erwähnter Strafe verurtheilt

T x
Provinzialnachrichten

o Nordhanſen 12 Nov Elektriſche Straßenbahn
a De e Der zwiſchen ded Aktiengeſellſchaſt
vormals Schuckert Co ſowie unſeren ſtädtiſchen Collegien ver
einbarte Entwurf über die Anlegung einer elektriſchen Straßen
bahn in unſrer Stadt hat nunmehr die Genehmigung beider
Theile erhalten Wenigſtens ſchließt man dies daraus daß ſeit
geſtern ein OberJngenieur der Firma nebſt dem nöthigen
Unterperſonale hier weilt um die für den Bau nöthigen
Meſſungen uſw vorzunehmen Obwohl der Platz für die Er
bauung der Centrale noch nicht feſtgeſtellt iſt hofft man doch
daß der Ban der Bahn noch im Sommer n J zum Abſchluſſe
gelangt ſein wird Dieſer Bau wird uns auch ſonſt in unſern
Straßen manche Veränderungen bringen Zunächſt die Nieder
legung des Nithak ſchen Hauſes am Rathhausmarkte ſowie die
Aufſchließung des von da nach unſerer Hauptgeſchäſtsader der
Rautenſtraße hinabführenden Zuganges für den Fahrverkehr
Dann vielleicht noch je nachdem die Linie für die Bahn
gewählt wird die Niederlegung des ſog Buhtz ſchen Häuſer
quadrats zwiſchen Krämerſtraße und Marktplatz Schließlich
aber noch die Neupflaſterung derjenigen von der Bahn be
rührten Straßen welche bis jetzt noch Pflaſter alten Syſtems
haben Als Ort für die Centrale nennt man vielſach die der
Stadt gehörige Rothleimmühle Von anderer Seite wird dies
jedoch ſtark befehdet da man eine Beeinträchtigung des über
der Mühle gelegenen Gehegewaldes durch Rauch fürchtet
Genannt wird dann weiter noch das Grundſtück der in Konkurs
gerathenen Radfahrfabrik in der Johannisgaſſe welches ver
fügbar geworden iſt nachdem dieſer Tage die noch in demſelben
befindlich geweſenen Maſchinen für 16,000 Mark verkauft
worden ſind

Nordhaufen 12 Nov Verunglückt Der Bremſer
Koch von hier hatte geſtern das Ungüück auf dem Bahnhof
Wulfften zwiſchen die Puffer zweier Eiſenbahnwagen zu kommen
wobei er ſchwer verletzt wurde Der Unglückliche wurde nach
hier transportirt wo er heute morgen 8 Uhr ſeinen Ver
letzungen erlegen iſt
M Zörbig 12 Nov Drolliger Jrrthum Voneiner Verwechſelnng die am Ende des neunzehnten Jahrhunderts

nicht mehr hätte vorkommen dürfen, weiß der Zörbiger Bote
zu berichten Auf dem Standesamte meldet ein Vater die
Geburt eines munteren Jungen an und am nächſten Tage
kommt es heraus daß der Junge kein Junge ſondern
ein Mädchen iſt Der Tag der Geburt war allerdings der
Tag mit ſtarkem Nebel und darum dürfte die Verwechſelung
wohl entſchuldbar ſein Zur Berichtigung der irrthümlichen
Eintragung in die Regiſter des Standesamtes muß nun freilich
der ganze für dieſe Fälle vorgeſehene komplizirte Apparat in
Bewegung geſetzt werden

x Mageburg 12 Nov Neuſtädter Eiſenbahnüber
gang Die Ueberführung der Eiſenbahn die hier auf dieſer
Strecke täglich gegen 180 Züge befördert wird zwiſchen dem
Stadttheile Altſtadt und dem 50,000 Einwohner zählenden Stadt
theile Neue Neuſtadt bedeutende Verkehrserſchwerungen herbei
führen Bereits im Frühjahr wird der Breiteweg bezw die
Lüneburgerſtraße am Uebergange für den Wagenverkehr voll
ſtändig geſperrt Die Pferdebahn fährt bis an die Vanſtelle
woſelbſt die Paſſagiere umſteigen und auf einem Fußgängerſteig
die andere Pferdebahnverbindung aufſuchen müſſen Der ge
ſammte Fuhrwerksverkehr von Nord nach Süd und umgekehrt
muß durch die Alte Neuſtadt geleitet werden Der jetzt 4 Gleiſe
benutzende Bahnverkehr muß dann auf 2 Gleiſen bewältigt wer
den Für die architektoniſche Ausſchmüchung der Ueber
führungsmauer hat der Miniſter 10,000 für den Bahnhofs
neubau Neuſtadt ſtatt der angeſetzten 45,000 M nachträglich
55,000 M bewilligt

s88 Roßlan 11 Nov Ein unglücklicher Vater Zum
Sedanfeſte wurde in Weiden wie alljährlich ein Freudenfener
angezündet Verſchiedene junge Burſchen und Mädchen waren
dabei betheiligt Sie hatten Reiſigbunde zuſammengeholt und
dabei auch einige Kienen Reisbunde von einem dem Koſſothen
Sch gehörenden Diemen entnommen Der zeigte die jungen
Leute an Der Ortsſchulze wies den Kläger ab er wolle ihm
die paar Pſennige ſagte er ihm gern erſetzen die er durch das
Freudenfeuer an Schaden erlitten Ebenſo nahm der Amts
vorſteher die Anzeige nicht an Nun wendete ſich Sch an den
Fußjäger und der machte Anzeige Der Kriminaltommiſſar
Steinweg aus Deſſau kam nach Weiden Außer der 17 jährigen
Tochter Minna des Handelsmanns Paul wurden noch ein
18jähriges Mädchen und ein 17 jähriger Burſche als die er
mitteit welche das Feuer angezündet hatten Paul erbot ſich
dem Sch als Erſatz für die paar Bund Reiſig eine ganze Fuhre
zu liefern davon wollte aber Sch nichts wiſſen Nun dekam
die Minna unglücklicherweiſe in Abweſenheit des Voters
dem ſie die Wirthſchaft führt eine Vorladung vor das roßzlauer
Schöffengericht Jn ihrer Herzensangſt ging ſie nachdem ſie
das Haus abgeſchloſſen auf den Boden und erhängte ſich
Heute wurde die Sache vor dem hieſigen Schöffengericht ver
handelt Von den angeklagten Brandſtiftern erhielt der
17 jährige junge Mann einen Verweis das 18jährige Mädchen
wurde wegen Sachbeſchädigung in 3 M Strafe genommen
Mit dem unglücklichen Vater der auf ſo ſchreckliche Weiſe ſein
Kind verloren hat man in der ganzen Umgegend die herzlichſte
Theilnahme

Aus dem Königreich Sachſen 12 Nov Zu dem
Aerzteſtreik welcher vor einiger Zeit in Krimmitſchan aus
gebrochen war wird aus demſelben Orte gemeldet Die hieſigen
14 Aerzte hatten mit einer einzigen Ausnahme am 1 November
das Angebot der Orts und Hilfskrankenkaſſe angenommen nach
welchem ſie als Kaſſenärzte für das Fixum von 2 M pro Kopf
und Jahrgpraktiziren ſollen Jn der letzten Sitzung des ärzt
lichen Bezirksvereins zu Zwickau wurde aber den Krimmitſchauer
Aerzten die Genehmigung zum Eingehen eines diesbezüglichen
Vertrages mit 16 gegen 13 Stimmen verſagt

Vermiſchtes
Ein Jnbiläum der Garde konnte geſtern gefeiert werden

Geſtern waren 90 Jahre verfloſſen ſeit nach der Zertrümmerung
des alten preußiſchen Heeres bei Jena die Garde neu geſchaffen
wurde als das Fundament auf dem das heutige Gardecorps
erwuchs Die Wiege unferer modernen Garde ſtand in Königs
berg der Heimath der preußiſchen Königskrone Ein vortreff
liches ſoeben erſchienenes ebenſo patriotiſches wie jachgemäßes
Buch Die preußiſche Garde von P Th Voigt Dresden
Alexander Köhler ſchildert die Entſtehung der neuen Garde wie
folgt Am 12 November 1808 erhält die Garde zwei Bataillone
mit zuſammen acht Compagnien Eine neue Uniform wird ver
liehen Der König befiehlt den Namen Regiment Garde zu
Fuß Durch das Krümperſyſtem wird für et Erſatz
geſorgt Ein Siamm von tüchtigen Kriegern bildet ſich EinJahr darauf 1809 tritt das Garde giſiller Bataillon dazu
Bewährte Regimenter Pommerns Brandenburgs und Preußens
geben Mannſchaften dazu ab Am 16 November 1808 wurde
das Garde Jäger Bataillon aus dem früheren Feldfäger
Regiment gebildet Auch die erſte Formation einer Garde
Artillerie tritt ins Leben Jm Jahre 1810 werden von dem
HuſarenRegiment Nr 6 branuchbare tüchtige Mannſchaften aus
gewählt und bilden die Garde Ulanen Eskadron, welche zu
nächſt dem Regiment Gaxde du Corps zugetheilt wird 1811
entſteht eine Normal Dragoner und eine Normal HuſarenEskadron Dieſe bildeten 1818 im Verein mit der vor

m

genannten Garde Ulanen Eskadron das Leichte Garde
Kavallerie Regiment, zu dem dann noch eine Garde Koſaken
Eskadron trat

Die Große Landesloge der Freimanrer von Deutſch
land hatte ſich in Berlin am Freitag nachmittag um 3 Ühr
anf ihrem neuerworbenen Beſitz in der Eiſengcherſtraße ver
ſanſmelt um den Grundſtein zu dem neuen Ordenshauſe zu
legen Bekanntlich iſt das ſeitherige Heim der Brüderſchaft in
der Oranienburgerſtraße für Millionen in den Beſitz des
Poſtfiskus übergegangen Pünktlich um 3 Uhr hatten ſich die
Mitglieder der Großen Landesloge und die Vertreter der
anderen in Berlin domizilirenden Großlogen eingefunden Auf
der Mitte des Platzes ruhte ein mächtiger Steinkubus mit
Gnirlanden und Fahnen dekorirt Der Deckel hing an einer
vergoldeten Kette mit Flaſchenzug Ein Choral leitete die Feier
ein dann traten die Mitglieder des Ordensrathes und die
Spitzen der Großloge voran die Symhole Hammer und Kelle
auf Sammetkiſſen in den Kreis Landgerichtsdirektor Gartz
hielt eine Rede in der er auf die Ziele und Zwecke der Frei
maunrerei hinwies Die Rede klang in einem Hoch auf den
Herrſcher aus Das Muſikchor intonirte die Nationalhymne
nach deren Verklingen ſich der Deckel vom Grundſtein hob
Nunmehr wurde die Urkunde verleſen und mit dieſem Perga
ment die Mitgliederverzeichniſſe der Berliner Tochterlogen der
Großen Landes lage drei Zwanzigmarkſtücke vom Jahre 1828
mit den Bildniſſen der drei erſten deutſchen Kaiſer und einige
in dieſem Jahre erſchienene freimaureriſche Zeitſchriften dem
Grundſtein einverleibt Nun trat der Großmeiſter Oberſt z D
Zöllner heran nahm die ſilberne Kelle und ſtrich den Mörtel
in die Fugen worauf ſich der Deckel ſchloß Dann ſtreute er
Weizen darüber als Symbol für die Saat die aus dem Ordens
hauſe aufgehen ſoll goß Wein aus als Zeichen der Freude und
tränkte den Stein mit Oel was ſymboliſch den Frieden dar
ſtellen ſoll Als dieſe Ceremonien beſchloſſen waren reichte ein
Bruder dem Großmeiſter den Hammer und er that im Namen
des Ordensmeiſters Prinzen Friedrich Leopold von Preußen
die erſten drei Schläge Gott zur Ehre der Loge zum Segen
und der Menſchheit zum Heil Noch monches bedeutungsvolle
Wort wurde danach unter den drei Hammerſchlägen geſprochen

Gegen den Vogelſchmuck auf Damenhüten Die Sänger n
Lilli Lehmann iſt bekanntlich eine eifrige Verfechterin des
Thierſchutzes Jn der jüngſten Zeit hat ſie ſich in den Dienſt
der aktiven Propaganda geſtellt Sie verſendet an Frauen und
Mädchen aller Geſellſchaftskreiſe ein illuſtrirtes Flugblatt um
gegen das Tragen von ausgeſtopften Vögeln auf Damenhüten zu
agitiren Das Flugblatt ſpricht im Namen der Singvögel man
möge ſie nicht als Leichen auf den Hüten tragen nicht 30 Mill
gefiederter Sänger die in Garten und Feld ſo nützlich ſind einer
fhörichten Mode opfern Es iſt hübſch daß ſich ein Singvogel
der anderen ſo warm annimmt

Unglücksfälle und Verbrechen Entſprungen ſind in
Grünberg i Schl aus dem Gefängniſſe zwei Gefangene von
denen der eine wegen Münzvergehens eine s5jährige Strafe ab
büßen ſollte Zum Verlaſſen des Gebäudes benutzten ſie an
ſcheinend einen Dietrich und überſtiegen die Gefängnißmauer
mittelſt einer Art Treppe die ſie ſelbſt angefertigt hatten Bis
her hat man den Ausreißern noch nicht auf die Spur kommen
können Der Bahnwärter Chriſtenſen aus Bau wurde
zwiſchen Saltburg und Schafhaus vom Hamburg Wandruper
Schnellzuge überfahren er blieb auf der Stelle todt Chriſtenſen
hatte bereits 31 Jahre im Bahndienſte geſtanden Nach Be
richten aus Belgrad ſoll durch Belegung eines Gleiſes mit
Steinen ein Attentat gegen den ſerbiſchen Hofzug geplaut
worden ſein Ein anderes Belgrader Gerücht will wiſſen ein
Jndividunm das ſich mit der Abſicht eines Attentats in das
königliche Palais geſchlichen habe ſei ſchon geſtern verhaftet
worden Großes Aufſehen erregt in London die
gräßliche Ermordung eines deutſchen Bäckergehilfen Konrad
Berndt durch einen deutſchen ſechsunddreißigiährigen Schlächter
Johann Schneider Letzterer verbrachte die Nacht in der
Bäckerei des William Roß in Williamſtreet zuſammen mit
Berndt Als Roß um drei Uhr morgens in die Backſtube kam
war Schneider allein und ſagte Berndt ſei auf ſein Zimmer ge
gangen Gleich darauf verſetzte er Roß einen furchtbaren Schlag
auf den Kopf und verſuchte ihn zu erſtechen Roß der am Kopfe
und an der Hand verletzt wurde entriß ſich ihm rief nach der
Polizei und Schneider entfloh Herbeigeeilte Poliziſten fanden
die halbverkohlte Leiche Berndt s im rothglühenden Backofen
Schneider wurde ſpäter auf der Straße arretirt und vor dem
Polizeigericht des Mordes an Berndt und Mordverſuchs an
Roß angeklagt Er ſagte er wiſſe von nichts Der Mörder
iſt ein unterſetzter brutal ausſehender Menſch er ſtahl Uhr
Kette und Ring Berndt s im Werthe von zwanzig Mark aus
deſſen Zimmer Einem großen Unglück iſt kürzlich in der
Schule zu Neuendorf ein Lehrer mit ſeinen Schülern ent
gangen Er hatte eben den Unterricht geſchloſſen als plötzlich
laut krachend eine Wand der Schulſtube theilweiſe einſtürzte
Ein unabſehbares Unglück wäre zweifellos geſchehen wenn der
Niedergang etwa zehn Minuten früher erfolgte Der Einſturz
des ganzen Gebäudes iſt täglich ernſtlich zu befürchten Jn
Berlin hat der Mechaniker Guſtav Partz 25 Jahre alt ans
Aerger über ſeine tags zuvor wegen Trunkenheit erfolgte Ent
laſſung aus der Arbeit geſtern mittag auf den Fabrikbeſitzer
Richard Boſſe in deſſen Fabrik für elektriſche Artikel in der
Oranienſtraße 183 aus einem ſechsläufigen Revolver fünf
Schüſſe abgegeben von denen zwei Herrn Boſſe an der linken
Hand trafen aber ihn anſcheinend nicht ſehr ſchwer verletzten
Der Thäter wurde verhaftet Nach einer Meldung aus Bozen
iſt Anton Marovchi Vater von ſieben Kindern aus Canale auf
dem Berge Mena über eine Felswand abgeſtürzt Die furcht
bar zerſchellte Leiche wurde am Abgrund aufgefunden Wie
aus Paris vom Sonnabend gemeldet wird ergriff ein ehe
maliger Panamabeamter Namens Lang der vor 9 Jahren eine
Art Dachauer Bank unter dem Titel Garantie fonce er ge
gründet hatte die Flucht nachdem er ſeinen Einlegern durchweg
kleinen Leuten 6 Millionen Francs abgegaunert hatte

Jn Baden Baden hat ſich der Rentner Ernſt Grasholz
in ſeiner Wohnung erſchoſſen Grasholz war Apotheker und zu
letzt in Straßburg von wo er ſich nach BadenBaden zur Ruhe
zurückzog Nervenüberreizung ſoll den noch rüſtigen und allſeits
geachteten Mann in den Tod getrieben haben Am 23 Juli
dieſes Jahres wurde in einem Dresdener Hotel der Ritt
meiſter a D von Schwerdner bei einem Verſuche ein Kind zu
vergewaltigen feſtgenommen und ſpäter zur Beobachtung ſeines
Geiſteszuſtandes nach der Landesheilanſtalt Pirna übergeführt
Dieſer Tage wurde er entlaſſen und dem Amtsgerichtsgefängniß
Dresden wieder zugeführt da er für geiſtig normal erklärt
worden war Die Hauptverhandlung findet demnächſt ſtatt
Jn der Luiſenſtraße in Mühlhauſen i E ſtürzte ein Neu
bau zuſammen Zwei Arbeiter wurden nicht unerheblich ver
letzt

Perſonalnachrichten Lillian Ruſſel iſt nun den dritten
Mann losgeworden die Gerichte haben ihre Scheidung vom
Tenor Perugini ausgeſprochen Der erſte Gatte der Lillian
die in Wirklichkeit mit ihrem Mädcheynamen Helene Luiſe
Leonard hieß war Henry Braham der zweite Teddy
Salomon und ſeit 1894 Perugini der dritte Nun kann ſie
ſich bald zum vierten male vermählen Die ſchöne
Otero, die in Monte Carlo eine prächtige Villa bewohntewurde auf Betreiben einer hochſtehenden Dame aus dem ſten

thum ausgewieſen Der bulgariſche Volksdichter Monte
Brakloff iſt 87 Jahre alt in einem Dorfe bei Philippopelgeſtorben Der früher in der Redaktion der Poſt thätig
geweſene Herr Karl Fink iſt am Oſtaſiatiſchen Lloyd angeſtellt
und hat die Reiſe nach dem Oſten bereits angetreten Die
bayriſche Akademie der Wiſſenſchaften wählte die Profeſſoren
Dr Diels Berlin und Dr arcks Leipzig zu korreſpondiren
den Mitgliedern
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Grösste Special Fabrik von
ägewerksmasechinen

Holzbearbeitüagsmagehinen

Veber 50 000 Maschinen Siietert 53 höcehste
Auszeichnungen

G Maucok
Bröhl 453 Lek P

Grosses Lager in

P e I z W 3 3 e M
nur eigener ſtreng reeller Fabrikate unter Garantie

Specialitaät
Herren und Damenpelze Capes und Pele
ränen Garnituren für Damen alle Neuheiten

der Saison
Deckenfelle Jagd und ReiseartikelSchlitten und Wagendecken

Anfertigung nach Maass
UDmänderunwen Reichhaltiges

nd Verkauf von Cheek Iypotheken Vormittlungwerpapio h Forron Verkehr Verloosungs Controle
ecnse

Annahme und Verzinsung von
Spar imagen Depositon

Speciclhanes Für e so fe n Costiemes

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

HDomieillstelle für Weehsel
Einlösung von Coupous ete

Ball u Gesellsechafts
Stoſſe Cos ters vernel Biere

Tücher Kopfehauls
in reicher Auswahl

Ausstellung gegemvärtig in meinen Schaufenstern zu deren Besichtigung ich ergebenst einlacke

S Gr Steinstr
J S 9 SG

Centrulltoteun gen
Die vollſtändige Einrichtung von Hampfhetzungen mittelſt Hochdruck oder Abdampf

Niederdrnek Dampfheizungen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präciſions
regulirung der einzelnen Oefen Warmwasserhelzungen un combinirte Systeme
für Private öſfentliche Gebäude und Fabriken desgl Trockenanlagen für gewerbliche Zwecke

Dampfbäder Warmwafferbereitung re ſowie Ausführung von Reparaturen

Dicker Wern rHalle a Thurmstrasse 128 31
Renteiten

ZrandmalPhotographie Albums in

S Leder und Plüſch Postkarten eS Poesie u Schreibatbums

5 S e ea ortemonnaies Cigarren e e Vorlagen e
S Ktuis Brieſtaschen Visitese e

e S nit zu und ohne rn e M in grosser Auswalil Jchreiv Acten u Documentenmappen SW men äse hchen Fompadours Ne II Brelschneider S
cessaires II indschuh u Schmuckkasten Courier

und Handtascehen
in reicher Answahl zu ſoliden Preiſen

Albin Hentzoe 24 Schmeer Jnſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elet tr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

h

Gebr A H Loesch
Inh Gerhard Xürnberger

Gr Ulrichſtr 36
Special Geſchäft für

Tricotagen Wollwaaren und WollgarneEn gros Bn detail
Haus

telegraphen
Blitzableiter,
Elektriſche

S Multiplexer uzünder
e aller in s Fach

Niederlage von Pr Lahmann s Reformwäſche ſclagguder

Strümpfe ArtikelUnterröcke Kopfſhawles Kavpotten K RasSchürzen Corſetts Handſchuhe iTngeäd und Strickwesten ete u echnikerreiſe Ia Waare W Preiſe Sterpſitaſe I
t e e T ge e e e Fernſpr 169a Sachs s G o all6 S408

V aus 1876Fabrik für Meizungs u Lüftungsanlagen aller W
Trockenanlagen Koch und Waschküchen MantelöfenSchornsteinaufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Kiederdruck Dampfheizung
mit eentrater selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung

Rinfachste und zuverlüässigete Heizanng für öffentliche und Privatgebüude e

Schulen Kirchen ete TF Wo 2 nes Falle n
Fernsprecher 292 Leinenhans Wüäſchefabrik Leipziger Str 67

Nauptspeeialitüte Braut und Nindler Musstuttungen
Oberhemden nmadcki i nnass

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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